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OPEL CROSSLAND ELEGANCE, EZ: 07/23, 9.400 km, 81 kW, 
Metallic, Alufelgen, Parksensoren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, 
Sicht Paket, Radio Intelli Link, Sitz- + Lenkradheizung, Navi über Smartp.

20.900,– €
OPEL MOKKA ELEGANCE, EZ: 05/23, 8.400 km, 96 kW, 
Metallic, Alufelgen, Parksensoren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, 
Sicht Paket, Radio Intelli Link, Sitz- + Lenkradheizung, Navi über Smartp.

21.900,– €

OPEL Combo-e Life Ultimate, EZ: 02/22, 15.200 km, 100 kW, 
Metallic, Alufelgen, Sitzheizung, Solar Protect, Navi, Parksensoren,  
Nebelscheinwerfer

29.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Astra Business, EZ: 04/22, 36.200 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Intelli Link, Designfelgen, Parksensoren,  
Car Play, Android Auto, Regensensor, Dachrehling

18.900,– €
OPEL Mokka-e Edition, EZ: 07/21, 31.800 km, 100 kW, 
Brillantlackierung, Alufelgen, Klimaautomatik, Sicht Paket,  
Radio-DAB, LED-Licht, Spurhalteassistent

20.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Katja Herloch und Frau Biljana Todoric 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

nachdem am Pfingstwochenende eine Unwetterfront über das Saarland zog, 
sorgte Dauerregen für überflutete Straßen und Keller. Auch in unserem Land-
kreis waren hohe Schäden zu verzeichnen. Sofort war uns klar, dass wir den 
betroffenen Menschen schnell und unbürokratisch helfen müssen, auch über 
die staatlichen Hilfen hinaus. Daher hatte der Landkreis Sankt Wendel  
gemeinsam mit der Kreissparkasse eine Spendenaktion ins Leben gerufen. 
Die Kreissparkasse hat jede Spende bis 500 Euro verdoppelt und großzügig 
aufgerundet, somit über 20.000 Euro zur Verfügung gestellt. 10.000 Euro 
spendete eine weitere Sparkasse: die Kreissparkasse Ahrweiler. Ein schönes 
Zeichen der Solidarität aus einer Region, die durch die Flutkatastrophe im 
Ahrtal 2021 immense Schäden erlitten und leider Todesopfer zu beklagen 
hatte. Damals hatten wir im Landkreis auch Spenden für die Opfer im Ahrtal 
gesammelt: Über 270.000 Euro kamen so zusammen. Für die Betroffenen 
im Landkreis Sankt Wendel spendete in diesem Jahr auch das Bexbacher 
Unternehmen Buchholz-Fachinformationsdienst, und zwar 15.000 Euro,  
sodass unsere Spendenaktion insgesamt über 60.000 Euro einbrachte!  

Ein beeindruckendes Zeichen der Solidarität und Hilfsbereitschaft in unserer Heimat. Ob Spenden von Privatpersonen, Vereinen,  
Verbänden oder Unternehmen, als Landkreis geben wir jeden Cent an die rund 170 Betroffene im Sankt Wendeler Land weiter. 
Jedem einzelnen Spender danke ich herzlich. 

Drei unserer Kreisschulen waren ebenfalls vom Hochwasser betroffen. Dabei entstand der größte Schaden – geschätzt rund 850.000 
Euro – an der Gemeinschaftsschule Marpingen. In den Sommerferien haben wir hier viele Schäden beseitigt, sodass der Schulbetrieb 
im neuen Schuljahr zwar noch mit Einschränkungen in einzelnen Fachräumen aber ansonsten ohne größere Schwierigkeiten weiter-
gehen kann. Natürlich nutzten wir die unterrichtsfreie Zeit auch dafür, an allen unseren Schulen umfangreiche Sanierungsmaß-
nahmen und Bauarbeiten durchzuführen. Insgesamt rund 2,7 Millionen Euro investierte der Landkreis im Sommer dafür. Als  
Schulträger möchten wir nicht nur gute, sondern möglichst optimale Bedingungen an unseren Schulen schaffen. Dies ist eine  
Daueraufgabe: Pro Schüler und Jahr geben wir umgerechnet rund 3.000 Euro aus. Eine wichtige und lohnende Investition: Schulen 
sind schließlich mehr als Lehr- und Lernorte, sondern auch Lebensorte für Kinder und Jugendliche. Daher müssen die Voraussetzungen 
optimal sein – und dafür sorgen wir. 

Bildung hört natürlich nicht mit dem Schulabschluss auf: Als Landkreis bieten wir mit dem Kursprogramm der Kreisvolkshochschule 
allen Bürgerinnen und Bürger ein wohnortnahes und attraktives Weiterbildungsprogramm. Das Herbstsemester ist Ende August  
gestartet. Über 180 Kurse stehen zur Auswahl. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Kreisvolkshochschule unter: 
www.kvhs-wnd.de. Übrigens bieten auch die Frauenbeauftragte sowie das Seniorenbüro des Landkreises Kurse, Fahrten und  
Vorträge speziell für die jeweilige Zielgruppe an. Weitere Informationen unter: www.landkreis-st-wendel.de. Nutzen Sie die zahlreichen 
Weiterbildungsangebote in ihrem Landkreis! 

Unser aller höchstes Gut ist die Gesundheit. Und unsere Gesundheit steht im Fokus des Gesundheitstages „Fit in die Region“,  
den wir nunmehr zum vierten Mal durchführen: in diesem Jahr am Freitag, 20. September, 9 bis 17 Uhr, Liebenburghalle Namborn. 
Die Besucher erwarten Individuelle Gesundheitschecks, Fitnesstests, Informationen zu Themen wie Bewegung, Ernährung oder  
Stress, Hörscreening, Fachvorträge, Schulungen und vieles mehr. Gesundheits-Check-ups können auch vorab gebucht werden: 
www.regionvital.de. Veranstalter sind der Verein Region Vital Sankt Wendeler Land, das Gesundheitsamt sowie die Gesundheits-
koordination des Landkreises Sankt Wendel und die Gemeinde Namborn. Als Kooperationspartner beteiligen sich Krankenkassen, 
Gesundheitsdienstleister und Vereine aus dem Sankt Wendeler Land. Kommen Sie vorbei! 

Ihr Landrat Udo Recktenwald
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Ihr Sternchen  
unter den Reisebüros

Jetzt bei Ihren Reisespezialisten buchen

Nadja Aldekamp – Daniel Bastian, u.A. Reisespezialist für Kreuzfahrten, Rund- und  
Fernreisen – Melanie Bastian (rechts).

0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  
Brühlstraße 1a 

66606 St. Wendel 
Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 

www.estrellitas.de 
Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!

ALBANIEN BALKAN       14 Tage Erlebnis-Reise ab 2.599 € 

PERU MACHU PICCHU      15 Tage Erlebnis-Reise  ab 5.099 €

Kostenfreie Beratung · Gleiche Preise wie online

Mach mal Urlaub...City Journal Anzeige8 Vorgestellt City JournalAnzeige 9



Bei der Wallfahrtswoche unter dem 
Motto "Gott suchen wie St. Wende-
lin" von Dienstag, 15. bis Dienstag, 
22. Oktober, die von der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Wendelin 
ausgerichtet wird, werden wieder 
zahlreiche Pilger aus Nah und Fern 
am Hochgrab des Stadtpatrons er-
wartet. Der Schrein mit den Gebei-
nen des heiligen Wendelin wird am 
15. Oktober, um 18 Uhr, im Rah-
men einer feierlichen Eucharistie-
feier zur Eröffnung der Wallfahrt 
unter musikalischer Mitwirkung 
des Chors der Wendelinus-Basilika 
enthüllt. Um 19.15 Uhr schließt 
sich eine eucharistische Anbetung 
an, die vom Pfarrgemeinderat St. 
Wendelin gestaltet wird. 

Die einzelnen Wallfahrtstage ste-
hen unter einem besonderen Mot-
to: Mittwoch, 16. Oktober – Pilger-
tag, Donnerstag, 17. Oktober – Tag 
der Menschen mit Behinderung, 
Freitag, 18. Oktober – Pilgertag, 
Samstag, 19. Oktober – Pilgertag, 
Sonntag, 20. Oktober – Festtag des 
heiligen Wendelin – Tag der Pfarr-
gemeinde / Familientag, Montag, 
21. Oktober – Tag der Priester und 
Ordensleute und der Ehejubilare, 
Dienstag, 22. Oktober – Pilgertag - 
Wendelsmarkt. 

St. Wendeler Kirmes vom 15. 
Wendelinus-Wallfahrtswoche, Vergnügungspark und Oktoberfest 
Auch in diesem Jahr lädt St. Wendel wieder zur traditionellen Wendelskirmes ein.  
Dazu wird ab Mitte Oktober wieder ein abwechslungsreiches Programm für Pilger,  
Kirmes- und Oktoberfestfreunde angeboten.

Die Pfarrgemeinde St. Wendelin 
hat auch in diesem Jahr wieder ein 
umfangreiches Rahmenprogramm 
zusammengestellt. Es beinhaltet 
unter anderem am Donnerstag, 17. 
Oktober, um 20 Uhr, das traditio-
nelle Festkonzert. Dieses Jahr er-
klingt geistliche Musik für Chor und 
Blechbläserensemble. Das Haupt-
werk des Abends ist die „Missa Fes-
tiva Spirensis“ von Christian Mat-
thias Heiß (*1967). Ausführende 
sind: Chor der Wendelinus-Basilika 
mit Blechbläserquintett. Die Lei-
tung hat Stefan Klemm, die Orgel 
spielt Martina Haßdenteufel. Am 
Freitag, 18. Oktober, um 19 Uhr gibt 
es ein ökumenisches Abendlob mit 
dem Taizé-Projektchor St. Wendel. 
Am Samstag, 19. Oktober, um 19 
Uhr wird das Historienspiel „Die 
Kraft der Demut oder die Geburt 
des St. Wendeler Landes“ von Dr. 
Manfred Peter aufgeführt. Der 
Festtag des heiligen Wendelin, 
Sonntag, 20. Oktober, steht ganz 
im Zeichen der Familien mit ent-
sprechenden Angeboten. Um 18 
Uhr gibt es zum Abschluss ein latei-
nisches Choralamt, das musika-
lisch von der Choral-Schola der  
Benediktinerabtei Tholey unter Lei-
tung von Alfons Kreutzer mitgestal-
tet wird. Den Festvortrag zur dies-
jährigen Wallfahrt hält am Montag, 
21. Oktober, um 19 Uhr, der Mini-
ster für Arbeit, Soziales, Frauen 
und Gesundheit, Dr. Magnus Jung. 
Er spricht zum Thema „Organspen-
de“. Die Wallfahrtswoche schließt 
am Dienstag, 22. Oktober, um 18 
Uhr, mit der feierlichen Vesper und 
Verhüllung des Schreins, musika-
lisch mitgestaltet mit dem Chor der 
Wendelinus-Basilika. 

Gottesdienste und Pilgerämter in 
der Wendelinus-Basilika bieten 
vielfältige Möglichkeiten zur Ein-
kehr und Sammlung. Außerdem 
gibt es in der Missionshauskirche 
montags bis freitags von 15 Uhr bis 
16 Uhr die Gelegenheit zur Beichte. 
Nähere Informationen zu den Got-
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 bis 27. Oktober 2024
tesdiensten und zum Rahmenpro-
gramm der Wallfahrtswoche gibt es 
im Internet unter www.pg-wnd.de 
oder bei der Pfarrgemeinde St. 
Wendelin, Fruchtmarkt 19, in 
66606 St. Wendel, Tel. (0 68 51) 
93 97 00, E-Mail: pfarramt@pg-
wnd.de. 

Ein besonderer Anziehungspunkt 
der Wendelskirmes ist, wie in je-
dem Jahr, der große Vergnügungs-
park auf dem Festplatz Bosenbach 
in der Missionshausstraße. Dort 
sorgen vom 19. bis 27. Oktober 
zahlreiche Fahrgeschäfte und Kir-
mesbuden für Spaß und Nerven-
kitzel. Am Mittwoch, 23. Oktober, 
findet ab 15 Uhr das große Kinder-
fest der Schausteller mit ermäßig-
ten Preisen statt. Lediglich am  
Donnerstag, 24. Oktober, ruht der 
Kirmesbetrieb. 

Das Oktoberfest anlässlich der 
Wendelskirmes, dieses Mal ausge-
richtet vom FC Blau-Weiß St. Wen-
del e. V., findet wieder im großen 
Festzelt in der Bosenbach statt. Mit 
„Firma Holunder“, „Krachleder“ 

Auf zur St. Wendeler Kirmes 2024 City JournalAnzeige 11

l Große Auswahl an vorgefertigten Gardinen. 
l Vorhänge für kleine und große Fenster. 
l Stoffe und Tüll zum Nähen von Vorhängen. 
l Zubehör und Dekoration für Vorhänge. 
l Dienstleistungen der Näherin.

Schloßstraße 6 – 8 · 66606 St. Wendel 
Tel.: 0176 20 99 77 82 · Instagram: gardinen_art 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr · Sa 10.00 – 14.00 Uhr
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und „Die Konsorten“ wurden wie-
der Stimmungs- und Partybands 
verpflichtet, die für beste Unterhal-
tung sorgen werden. Neu im Pro-
gramm sind ein Line-Dance-Abend 
und ein Frühstücksbuffet mit an-
schließendem DJ-Programm. 

Los geht es am Freitag, 18. Oktober 
ab 19 Uhr mit einem Line-Dance-
Abend mit Chris Everett. Am 
Samstag, 19. Oktober, um 19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr) heizt die Band „Fir-
ma Holunder – morgens müde… 
abends munter“ die Stimmung im 

Festzelt an. Am Montag, 21. Okt-
ober steht erstmals ab 10 Uhr ein 
Frühstücksbuffet im Festzelt auf 
dem Programm und ab 14 Uhr 
sorgt dann ein DJ für musikalische 
Unterhaltung. Am Freitag, 25. Okt-
ober, ab 19 Uhr (Einlass 18 Uhr), 
sorgt zum wiederholten Male die 
Band „Krachleder“ für tolle Stim-
mung. Am Samstag, 26. Oktober, 
um 19 Uhr, stehen dann „Die Kon-
sorten“ auf der Festzeltbühne. Er-
fahrungsgemäß sind die Eintritts-
karten für das urbayrische Party-
vergnügen zur Wendelskirmes 
immer schnell vergriffen. Karten 
gibt es gegebenenfalls noch bei 

www.ticket-regional.de unter „St. 
Wendeler Oktoberfest“ und bei al-
len bekannten Vorverkaufsstellen 
in der Region. Infos gibt es auf  
der Oktoberfest-Seite unter www. 
oktoberfest-stwendel.de. 

Am letzten Tag der Kirmes, am 
Sonntag, 27. Oktober, wird das Feu-
erwerk der Schausteller gegen 
20.30 Uhr beginnen und für einen 
bunten Kirmesabschluss sorgen. 

Zum verkaufsoffenen Sonntag sind 
die St. Wendeler Geschäfte am  
Kirmessonntag, 20. Oktober, von 
13 bis 18 Uhr geöffnet, so dass die 
Kirmesbesucher den Tag gleich-
zeitig für einen gemütlichen Ein-
kaufsbummel nutzen können.  

Die City-Garage ist von 11 Uhr bis 
22 Uhr geöffnet. 

Am Dienstag, 22. Oktober, werden 
wieder mehr als zweihundert Ver-
kaufsstände die Straßen der Stadt 
säumen.  

Zum traditionellen Wendelsmarkt, 
einem der größten Märkte des 
Saarlandes, strömen jährlich tau-
sende von Besuchern in die alte 
Marktstadt St. Wendel, der das 
Marktrecht gemeinsam mit den 
Stadtrechten im Jahr 1332 durch 
Kaiser Ludwig der Bayer auf dem 
Reichstag zu Nürnberg verliehen 
wurde.  

Am Markttag ist die City-Garage  
in der Mott von 6 Uhr bis 21 Uhr  
geöffnet. 

 

Fotos: Bonenberger/Bildarchiv 
Kreisstadt St. Wendel

Marienstraße 14 
66606 St.Wendel  
Italienische Mode 

(auch in Übergrößen) 
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PROGRAMM: St. Wendeler Kirmes 15. bis 27. Oktober 2024

#
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Gruselaktionen für Kinder 
und Familien 

Los geht es ab 17 Uhr mit dem be-
liebten Kinder-Gruselschminken. 
Hier können sich die kleinen  
Gäste in Monster, Hexen oder an-
dere furchterregende Gestalten 
verwandeln lassen. Parallel dazu 
wird von 17 bis 22 Uhr eine Foto-
box bereitstehen, um die gruseli-
gen Verwandlungen für die Ewig-
keit festzuhalten. 

 

Furchteinflößende Walk-
Acts und Zombiegasse 

Eine Premiere erwartet die Besu-
cher in diesem Jahr mit dem 
Walk-Act „Alien“, der ab 18 Uhr zu 
unterschiedlichen Zeiten in der 
Stadt unterwegs sein wird. Die 
Auftritte um 18, 19.30, 21.00 
und 22.30 Uhr sind ein Muss für 
alle, die den besonderen Nerven-
kitzel suchen. Ab 19 Uhr öffnet 
dann die Zombiegasse ihre Tore, 
die sich bis in die späten Abend-
stunden erstreckt und sicher für 
den ein oder anderen Schock-
moment sorgen wird. 

Bühnenprogramm  
auf dem Fruchtmarkt und 
am Wendelinusbrunnen  

Auf der Bühne am Fruchtmarkt 
sorgt die Band Burning Horizon 
von 20 bis 23 Uhr für eine  
passende musikalische Unter-
malung des Abends. 

Am Wendelinusbrunnen geht es 
bereits ab 17 Uhr los mit einer 
Kinder-Show von Eddie Zauber-
finger. Um 19 Uhr übernimmt 
Meister Eckarts Kuriositätenka-
binett, das mit seinen einzig- 
artigen Darbietungen um 20 und 
21 Uhr erneut auftritt. 
 

Schauerliches  
an der Stadtmauer 

An der Stadtmauer wartet ab 
18.30 Uhr das Duo Dennis &  
Martina mit ihrem Programm 
„Schauer-Power + more“ auf die 
Besucher. Ab 20 Uhr erhellt eine 
Feuershow die Grusel-Nacht,  
bevor Finn Raber von 20.30 bis 
22.30 Uhr das Publikum in sei-
nen Bann zieht. Den Abschluss 
bildet eine weitere Feuershow 
von 22.40 bis 23 Uhr. 

Passend zum Einsetzen der Dun-
kelheit öffnen sich am Donners-
tag, 31. Oktober, in St. Wendel 
wieder die Türen zur Unterwelt. 
Ab 17 Uhr herrscht zwischen Rat-
haus und alter Stadtmauer Aus-
nahmezustand: Nebelschwaden 
steigen auf, unheimliches Ge-
lächter schallt durch die dunklen 
Gassen und schlurfende Schritte 
kommen langsam näher… Wer es 
gern gruselig mag, sollte unbe-
dingt zur Halloween-Party nach 
St. Wendel kommen.  

Einmal durch die „Pforte zur Höl-
le“ geschritten, geht es auf zu 
schaurig-schönen Abenteuern. 
Skurrile Kreaturen, fiese Mons-
ter, Hexen, Zombies, Untote, Vam-
pire, Geister und andere Ge-
schöpfe der Finsternis ergreifen 
die Macht und treiben ihr Unwe-
sen. So verwandelt sich die ma-
lerische Innenstadt in ein schau-
rig-schönes Gruselerlebnis für 
Groß und Klein. Halloween in der 
City verspricht ein abwechslungs-
reiches Programm mit vielen  
Attraktionen und schaurigen Hö-
hepunkten. 

„Halloween in der City in St. Wen-
del verspricht ein unvergess- 
liches Erlebnis für die ganze  
Familie. Gruselfans jeden Alters 
sind herzlich eingeladen, die 
atmosphärische St. Wendeler 
Innenstadt einmal in einem ganz 
besonderen Licht zu erleben“, 
sagt St. Wendels Bürgermeister 
Peter Klär.   

In diesem schaurigen Wohlfühl-
ambiente, in dem die Grenzen 
zwischen Realität und Fantasie 
verschmelzen, darf getanzt,  
gelacht, gegessen und getrunken 
werden.  

Ideenreiche, schrecklich-schöne 
Kostüme sind erwünscht, denn 
so schmecken Ochsenblut, He-
xenpunch und Zombie-Geist am 
allerbesten. 

 Der Eintritt zum Open-Air-Grusel 
ist frei. 

Gruselfaktor garantiert!City Journal Anzeige16

Halloween in der City –  
Gruselspaß für die ganze Familie in St.  Wendel
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Als Übungsobjekt hatte das Ausbil-
derteam unter der Leitung von 
Wehrführer Alexander Kuhn das 
Gebäude der ehemaligen Grund-
schule in Otzenhausen ausge-
wählt.  

Der praktische Teil dieser ab-
schließenden Lernzielkontrolle 
bestand aus der Handhabung von 
Schiebe- und Steckleitern und  
einer Einsatzübung mit Drehleiter-
fahrzeug. Angenommene Lage: 
Dachstuhlbrand – Löscheinsatz 
mit Menschenrettung über den 
Korb der Drehleiter aus dem Ober-
geschoss. Das neue Drehleiter-
fahrzeug des Löschbezirks Bosen-
Eckelhausen aus der Nachbarge-
meinde Nohfelden war neben 
eigenen Fahrzeugen hier mit von 
der Partie. 

Schließlich überreichte Wehrfüh-
rer Alexander Kuhn allen Teilneh-
mern ihre Urkunde zum bestande-
nen Lehrgang. 

Übrigens – beim Abschluss der 
Truppmannausbildung 2021 gab 
es gleichfalls 25 Absolventen – 
glatte Punktlandung!  

Das nächste Ziel der jungen Feu-
erwehrangehörigen: die Befähi-
gung zum Truppführer. 

 

Text und Foto: Manfred Koch

Ausbildung zum Truppmann erfolgreich abgeschlossen

Bei der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Nonnweiler haben 25 
junge Aktive ihre Ausbildung zum 
Truppmann erfolgreich beendet. 

Nachdem sie zunächst die „Trupp-
mannausbildung Teil 1“ – die  
sogenannte Feuerwehr-Grund-
ausbildung – absolvierten, waren 
nunmehr im zweiten Teil die erwor-
benen Kenntnisse und Fertigkei-
ten im Übungsbetrieb auf Stand-
ort- und Gemeindeebene über  
einen Zeitraum von zwei Jahren 
mit mindestens 80 Ausbildungs-
stunden zu vertiefen. Die auszu-
bildenden Feuerwehrangehörigen 
sollen innerhalb des Zweijahres-
zeitraums befähigt werden, die 
Truppmann-Funktion sowohl im 
Lösch- als auch im Hilfeleistungs-
einsatz selbstständig wahrneh-
men zu können. 

Demzufolge wurden zur Lernziel-
kontrolle zwei Ganztagsveranstal-
tungen anberaumt.     

Der erste Termin „Technische Hil-
fe“ hatte im April stattgefunden. 
Schwerpunkte: physische und 
psychische Belastung bei Einsät-
zen, Einsatz von Sonderfahrzeu-
gen, hydraulischen und pneumati-
schen Rettungsgeräten sowie das 
Bewegen von Lasten mit Greifzug 
und Seilwinde. 

Zum Abschluss stand jetzt das 
Thema „Löscheinsatz“ im Fokus. 

Die erfolgreichen Teilnehmer und ihre Ausbilder.
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Vorbereitungsgruppen sind ein Bau-
stein der Feuerwehr zwischen der 
Brandschutzerziehung der Vorschul-
kinder und der Jugendfeuerwehr.  
Ziel ist es, bereits Kinder in der Grund-
schule für den Gedanken des Brand-
schutzes zu gewinnen.  
Eine funktionierende Nachwuchsor-
ganisation ist wesentliche Grundlage 
für die kontinuierliche Existenzsiche-
rung der Freiwilligen Feuerwehren.  
Mit ihrer Spende hat die Frauenge-
meinschaft somit einen wesentlichen 
Beitrag zur Unterstützung dieser 
Nachwuchsgewinnung geleistet. 

Text und Foto: Manfred Koch

Katholische Frauengemeinschaft 
unterstützt Vorbereitungsgruppe 
der Jugendfeuerwehr

Es hat bereits Tradition, dass die Ka-
tholische Frauengemeinschaft Kastel 
aus den Erlösen ihrer Adventsfrüh-
schichten bzw. Adventskaffees Spen-
den an gemeinnützige Einrichtungen 
und Organisationen übergibt. 
Jetzt konnten sich die „Löschfüchse 
Kastel“ - das ist die dortige Vorberei-
tungsgruppe der Jugendfeuerwehr - 
über eine Spende von 250 Euro  
freuen. 
Gemeinsam mit Löschbezirksführer 
Björn Schorr nahm der Betreuer der 
„Löschfüchse“ Michael Schmitt die 
Spende vom Organisationsteam der 
Frauengemeinschaft entgegen. 

Nach der Spendenübergabe: Elke Gosert, Petra Michaeli, Simone Jung, Birgit Reinert 
und Sandra Schmitt von der Katholischen Frauengemeinschaft Kastel, Löschbezirks-
führer Björn Schorr, Betreuer der Vorbereitungsgruppe Michael Schmitt (von links). 

Aktionsgemeinschaft übergibt Spende an Sebastianus-Bruderschaft
Im Rahmen des von der Aktionsgemeinschaft „In St. Wendel tut sich 
was“ alljährlich durchgeführten „Frühling-Shoppings“, bei dem  
Kunden einen kostenlosen Blumenstrauß für ihre Kauftreue erhalten, 
wurden insgesamt 250 Euro gespendet. Dieses Geld übergibt die  
Aktionsgemeinschaft der Sebastianus-Bruderschaft St. Wendel, die 
seit ihrer Gründung im Jahr 1441 der Unterstützung bedürftiger  
Mitbürger in St. Wendel verpflichtet ist. 

„Wir freuen uns, die Bruderschaft, die eine wichtige Aufgabe in unse-
rer Kreisstadt leistet, zu unterstützen und danken allen Kunden, die 
gespendet haben“, so Tina Klaumann von der Aktionsgemeinschaft. 

Die Sebastianus-Bruderschaft, gegründet im Pest- und Hungerjahr 
1441 von St. Wendeler Bürgern aus allen sozialen Schichten zur  
Linderung der überall grasierenden Seuchen- und Hungersnot in der 
Stadt, ist eine rein karitative Bruderschaft in St. Wendel. Ihr zentrales 
Anliegen ist es, Spenden für die Bedürftigen der Stadt zu sammeln 
und diese zu 100 % persönlich und diskret an die Armen weiterzuge-
ben, ohne jegliche Abzüge für Verwaltung oder andere Ausgaben. Der 
Bruderrat unterliegt einem absoluten Verschwiegenheitsgebot. 

Ein wichtiges Ereignis im Kalender der Bruderschaft ist der Sebasti-
anustag, der jedes Jahr am 20. Januar begangen wird. An diesem Tag 
übergeben die Mitglieder ihre Spenden dem Bruderrat, der diese an 
die Bedürftigen der Stadt verteilt. Dieses jährliche Ritual unterstreicht 
die enge Verbundenheit der Bruderschaft mit ihrer Stadt und ihrem 
karitativen Auftrag.

V.l.n.r.: Anton Stier (Brudermeister), Tina Klaumann (Aktionsgemeinschaft) und Bernd  
Naumann (Bruderknecht).       © Aktionsgemeinschaft

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an.  

Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
www.haus-petersberg.de
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tung und Fokussierung werden vor-
gestellt und ihre Auswirkungen auf 
das spätere Bild erläutert. Auch der 
richtige Umgang mit der Kamera wird 
geübt. Weiter geht es am Sonntag, 
13. Oktober,  9.30 bis 14 Uhr. Zur Um-
setzung der Theorie aus dem ersten 
Teil stehen praktische Übungen und 
das Fotografieren mit der eigenen 
Kamera im Vordergrund. Hier lernen 
die Teilnehmer, die verschiedenen 
Kameraeinstellungen und Objektiv-
brennweiten motivgerecht einzuset-
zen. Um die Wirkung einzelner Bild-
elemente zu verstehen, werden die 
Bilder anschließend gemeinsam be-
sprochen. Am Samstag, 19. Oktober, 
9.30 bis 14 Uhr,  geht es um die 
Grundsätze der Bildgestaltung. Bei 
der anschließenden Motivsuche wird 
der Blick auf das Wesentliche ge-
schult und das neu Erlernte kann in 
einer weiteren praktischen Übung 
beim Fotografieren umgesetzt wer-
den. Am Dienstag, 22. Oktober, 19  
bis 21 Uhr, werden in einer abschlie-
ßenden Bildbesprechung die Fotos 
vom Sonntag analysiert und es gibt 
praktische Hinweise zur Verbesse-
rung. Der Grundkurs für maximal 10 
bis 12 Teilnehmer kostet pro Person 
190 Euro, inklusive Getränke. Alle 
Angemeldeten werden zirka eine  
Woche vor Kursbeginn nochmals 
kurz informiert.  Anmeldung und  
weitere Infos: grundkurs@fctf.de 

www.fctf.de

Fotoclub Tele Freisen bietet Grundkurs an

Fotografieren lernen aus erster Hand 
– das bietet der Fotoclub Tele Freisen 
jetzt wieder an. Für den Grundkurs 
Fotografie Herbst 2024 können sich 
Interessierte ab sofort anmelden.  An 
vier Terminen im Oktober werden den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ausführlich Grundkenntnisse in The-
orie und Praxis vermittelt. Erfahrene 
Fotografen des Clubs (sechsfacher 
deutscher Fotoclubmeister) vermit-
teln wichtige Grundlagen für gute Bild-
ergebnisse:  Kameratechnik, Um-
gang mit der Kamera, Bildgestaltung 
und Motivsuche mit anschließender 
Bildbesprechung. Die Bildbearbei-
tung am Computer wird nicht geübt, 
es wird aber im Rahmen der Bildbe-
sprechung beispielhaft gezeigt, wie 
ein Bild mit einer Bildbearbeitungs-
software verbessert werden kann. 
Der Grundkurs richtet sich an Einstei-
ger, die Blende, Verschlusszeit und 
Brennweite motivgerecht einsetzen 
wollen. Ebenso willkommen sind 
Fortgeschrittene, die ihr Grundlagen-
wissen auffrischen wollen. Voraus-
setzung ist eine eigene Kamera, ent-
weder System- oder Spiegelreflexka-
mera (Kompaktkamera nur nach 
Rücksprache). Der Kurs mit rund 18 
Stunden findet im Clubraum in der 
Heidestraße 29 in Freisen statt.  

Start ist am Samstag, 12. Oktober. 
Von 10 bis 16 Uhr werden Grundla-
gen zur Kamera- und Objektivtechnik 
vermittelt. Einstellungen zu Belich-

Grundkurs      © Franz Rudolf Klos
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keiten, die Kindern sowohl im 
Sport als auch im Alltag zugute- 
kommen.  

Warum Volleyball? 
Volleyball ist eine dynamische 
und spannende Sportart, die viel-
seitige Bewegung und taktisches 
Denken kombiniert. Es stärkt 
nicht nur die körperliche Fitness, 
sondern fördert auch soziale 
Kompetenzen. Kinder lernen im 
Team zusammenzuarbeiten, sich 
gegenseitig zu unterstützen und 
gemeinsam Erfolge zu feiern. 

Wir laden alle interessierten Kin-
der und ihre Eltern herzlich ein, 
das Training unverbindlich auszu-
probieren. Schaut einfach vorbei 
und lasst euch von der Begeiste-
rung für Volleyball anstecken!  

Für weitere Informationen - auch 
zu älteren bzw. fortgeschrittenen 
Trainingsgruppen -  könnt ihr un-
sere Website besuchen: www. 
tvbliesen-volleyball.de oder uns 
eine E-Mail an info@tvbliesen- 
volleyball.de schreiben. 

 

Wir freuen uns auf euch! 
TV Bliesen Volleyball 

_____ 

Text: TV Bliesen 

Foto: TV Bliesen 

+++ Volleyball für Kids: 
Anfängergruppe U12 
beim TV Bliesen lädt 
ein! +++

Du hast ein sportbegeistertes 
Kind im Alter von 9 bis 12 Jahren, 
das Lust auf Volleyball hat? Dann 
ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, 
um beim TV Bliesen vorbeizu-
schauen! Unser Verein bietet  
eine spezielle Anfängergruppe 
für Kinder der Altersklasse U12 
an. Egal, ob dein Kind bereits  
erste Erfahrungen im Volleyball 
hat oder den Sport zum ersten 
Mal ausprobieren möchte – bei 
uns ist jeder willkommen! 

Das Training findet dreimal pro 
Woche in der Sporthalle des  
Gymnasiums Wendalinum in St. 
Wendel statt: 

- Montags: 16:00 – 18:00 Uhr 

- Dienstags: 16:00 – 18:00 Uhr 

- Donnerstags: 16:00 – 18:00 Uhr 

Unter der Anleitung der Trainer: 
innen des TV Bliesen wird den 
Kindern spielerisch die Grund-
technik des Volleyballs vermittelt. 
Wer in einem der Wettkampf-
teams spielen möchte, sollte min-
destens zweimal wöchentlich am 
Training teilnehmen. Neben dem 
Sport steht der Spaß am gemein-
samen Spiel und die Freude an 
der Bewegung im Vordergrund. 
Darüber hinaus fördert Volleyball 
Teamgeist, Konzentration und 
Koordination – wichtige Fähig-
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dass die Fee die besten Speisen 
und Getränke herbeizauberte und 
sie vor ihm auf dem großen Stein 
liebevoll ausbreitete. Der Hirte  
bedankte sich höflich bei der lie-
ben Fee und aß voller Wonne sein 
opulentes Mahl. In Gedenken an 
dieses wundersame Ereignis nann-
te man den Stein in späteren Zeiten 
„Seigehannese Tisch“, der „Tisch 
des Schweine-Hannes“, beendete 
Oliver Klein die Sage. 

Wer war aber nun der Seigehan-
nes? In den Familienbüchern der 
evangelischen Pfarrei zu Wolfers-
weiler hat Oliver Klein einen Tho-
mas Johannes, Schweinehirt zu 
Walhausen und Hirstein, der etwas 
von 1640 bis 1700 lebte, gefun-
den. 1670 hat er geheiratet und 
hatte wohl zwei Kinder. Der quader-
förmige Stein auf dem Dreiberg, 
oder auch auf dem Pennel, wie die 
Anhöhe auch genannt wird, bot 
sich ihm als Mittagstisch an. Nicht 
weit entfernt lag die Quelle des 
Dreibachs und dort bekam die 
Schweineherde nicht nur die Mög-
lichkeit zu saufen, sondern auch 
sich ausgiebig nach Schweineart 
zu suhlen. In den Wäldern fanden 
sie den Tisch reich gedeckt und  
labten sich an der Eichel- und Buch-
eckernmast. 

Betreut wird das geschichts- und 
geschichtenträchtige Kleinod mit-
ten im Wald übrigens von der Drei-
berg-Jugend aus Hirstein, die eine 
kleine Infotafel, auf der die Sage in 
Comicform abgedruckt ist, und  
eine gemütliche Bank installiert 
haben.  

jam

Wer kennt den  
Seigehannese Tisch?
Auf den Spuren einer heimatlichen Sage

MOSBERG-RICHWEILER. Oliver 
Klein, seines Zeichens Vermes-
sungstechniker, zweifacher Fami-
lienvater, ein gebürtiger Mosberg-
Richweiler und seit 2023 Ortsvor-
steher aus Leidenschaft, wie er 
gerne selber sagt, hat sich wäh-
rend Corona mit der Sage vom  
Seigehannese Tisch auseinander-
gesetzt und ist auf Spurensuche 
gegangen. Der Plan war, ein Hei-
matbuch zu verfassen, aber dann 
war Corona auch schon wieder  
vorbei und so wurde es nur ein Ka-
lender. Die Sage oder auch das  
Märchen vom Seigehannese Tisch 
könnte man als Volksmärchen be-
zeichnen und hat folgenden Inhalt: 

„Dort wo Hirsteiner und Mosberg-
Richweiler Bann zusammentref-
fen, liegt in einem Waldstück ein 
großer Stein. Es soll sich hier um ei-
nen Opferstein handeln, auf dem 
unsere Vorfahren ihren Göttern  
Opfer darbrachten“, erläutert  
Oliver Klein. „Aber die Sage weiß es 
besser: In Hirstein lebte einst ein 
armer, aber frommer Hirte namens 
Johannes. Tag für Tag trieb er die 
Schweine der wohlhabenden Bau-
ern in den Wald und hütete sie. Als 
Lohn für seine Dienste bekam er 
ein karges Essen. Mittags verzehr-
te er dies an einem großen Stein, 
der im Wald lag. Eines Tages, als er 
sehr hungrig war und nichts als ein 
Stück trockenes Brot dabeihatte, 
erschien ihm plötzlich eine gute 
Fee, die Mitleid mit ihm hatte. Sie 
machte eine schwungvolle Bewe-
gung mit ihrem Zauberstab und da 
hob sich der Stein und drehte sich 
um sich selbst. Johannes traute 
seinen Augen kaum, als er sah, 

Ortsvorsteher Oliver Klein schlüpft hier in die Rolle des Seigehannes und genießt sein 
opulentes Mahl auf dem Seigehannese Tisch: Brot, Lyoner und Bier.



Wie der Name „Allerheiligen“ bereits sagt, handelt es 
sich dabei um einen christlichen Feiertag, an dem aller 
Heiligen gedacht werden soll. Der Ursprung besagt je-
doch, dass es sich nicht explizit nur um bekanntermaßen 
heilig Gesprochene handeln muss. Vielmehr soll aller 
Menschen gedacht werden, die als Heilige in Frage  
kommen könnten. Also auch jener, von deren Heiligkeit 
nur Gott weiß.  

Allerheiligen – das Sammelfest 

Lt.. Brockhaus ist Allerheiligen ein hohes Fest der katholischen 
Kirche, wurde zuerst seit dem 4. Jahrhundert im Morgenland am 
Sonntag vor Pfingsten zum Gedächtnis derer, die für den christ-
lichen Glauben den Märtyrertod erlitten hatten, gefeiert und fand 
zu Anfang des 7. Jahrhunderts auch in der abendländischen  
Kirche Eingang.  

Allerheiligen steht dem Osterfest gedanklich sehr nahe. Datiert ist 
dieser Feiertag jedoch auf den 1. November eines jeden Jahres, was 
aus der Geschichte zu begründen ist.  Denn nachdem die Zahl der 
Heiligen immer mehr anstieg, war es irgendwann unmöglich,  
jeden einzelnen dieser Heiligen in einem separaten Fest zu  
würdigen. Aus diesem Grund etablierte man Allerheiligen, um an  
diesem einem Tag aller Heiligen gemeinsam gedenken zu können. 
Gleichzeitig wird an Allerheiligen aber auch der Märtyrer und der 
Verstorbenen gedacht.  

Durch Papst Gregor IV. wurde Allerheiligen anno 835 n.Chr. auf 
den 1. November festgelegt und zur Verehrung aller der Heiligen 
und Engel bestimmt, denen keine besonderen Festtage geweiht 
sind. Seit Ende des 10. Jahrhunderts wird, ausgehend von der Be-
nediktinerabtei Cluny, am 2. November mit Allerseelen zusätzlich 
ein Gedenktag aller Verstorbenen gehalten, die sich nach katholi-
schem Verständnis im Purgatorium befinden und die volle Gemein-
schaft mit Gott noch nicht erreicht haben. 

Es ist deshalb Brauch, an Allerheiligen auf Friedhöfen die Gräber 
zu schmücken. Übrigens feiern die orthodoxen Kirchen Allerhei-
ligen am 1. Sonntag nach Pfingsten.  

Die liturgische Farbe ist Weiß. Die lutherischen Kirchen feiern es 
als Gedenktag der Heiligen, wobei dort die liturgische Farbe Rot 
ist (ähnlich auch weitere protestantische Kirchen). 

Allerheiligen ist in Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Saarland ein gesetzlicher Feiertag. 

In Wikipedia ist nachzulesen, dass in angelsächsischen Ländern 
der Brauch verbreitet ist, in der Nacht zum 1. November Halloween 
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Montag – Freitag 8.30 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Ab 14. Oktober 
Allerheiligen- 

Gestecke  
in großer Auswahl

zu feiern. Das Wort Halloween ist eigentlich eine Verballhornung 
von Allerheiligen – all hallow souls oder all hallow eve – (Vorabend 
von Allerheiligen). Im Hintergrund von Halloween steht der kelti-
sche Neujahrstag am 1. November und das Samhain-Fest, ein Ern-
tedankfest zum Jahresende, das die Menschen ausgelassen und 
fröhlich feierten. Dazu gab es die für die Jahreswende typischen 
Wahrsagebräuche, die in Irland noch heute zu Halloween gehören. 
Halloween wurde dann erst im Laufe des 20. Jahrhunderts in den 
USA zum „Fest des Grauens“. 

In den USA hat Halloween Tradition, aber in den letzten Jahren 
nimmt der Gruselrausch immer größere Dimensionen an. In jüngs-
ter Zeit wird Halloween auch bei uns immer mehr Kult. Die Fan-
tasie-Welt, die Freude am Verkleiden, das Gemeinschaftsgefühl 
beim Kürbis schnitzen, aber auch Gespräche über Angst und  
Vertrauen können in dieser besonderen Nacht der gewünschten  
Effekt erzielen. 

Insofern gehören heute „Halloween“ und „Allerheiligen“ immer 
noch sehr eng zusammen – wird allerdings in der Öffentlichkeit so 
nicht wahr genommen. Wie bereits erwähnt, steht das Schmücken 
der Gräber an Allerheiligen sehr stark im Fokus, will man damit 
doch der Toten gedenken und sie ehren. Dass leider auch zwielich-
tige Gestalten gerade auch Allerheiligen dazu missbrauchen, sich 
auf den Friedhöfen schändlich zu verhalten, Schäden anzurichten 

 für alle Heiligen
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und zu stehlen, ist nicht direkt auf die Feierlichkeiten anlässlich 

Halloween zurückzuführen, könne aber dennoch damit irgendwie 

in Zusammenhang gebracht werden. 

Allerheiligen ist ein Hochfest unserer westlichen Kirche und sollte 

deshalb auch den Stellenwert bekommen, der ihm gebührt. Des-

halb muss dieser Tag als gesetzlicher Feiertag auch im Saarland 

erhalten bleiben und darf nicht einem kommerziellen Denken  

nach mehr Profit in einer materialistisch geprägten Gesellschaft 

untergeordnet werden. Und schon gar nicht darf Allerheiligen als 

Plattform für Untaten auf Friedhöfen dienen.



Musical Project lädt zur Highlightshow ein –  
Erleben Sie die Welt der Musicals!

Die Nationalparkgemeinde Nohfel-
den präsentiert das Musical Pro-
ject unter der Leitung von David 
Steines. Am 18. Oktober 2024 ver-
wandelt sich die Mehrzweckhalle 
in Sötern wieder in eine glanzvolle 
Bühne für alle Musical-Liebhaber. 
Die Show verspricht einen Abend 
voller Emotionen und mitreißender 
Melodien. 

Freuen Sie sich auf Highlights aus 
beliebten Musicals wie „Fack ju  
Göthe“, das mit frechen Texten und 
modernen Rhythmen begeistert, 
„Dear Evan Hansen“, das mit tief-
gehenden Geschichten und herzer-
greifenden Liedern berührt, und 
„Elisabeth“, das mit opulenten  
Kostümen und dramatischer Mu-
sik die historische Geschichte der 
Kaiserin Elisabeth eindrucksvoll in-
szeniert. Diese und viele weitere 
bekannte - aber auch unbekannte 
Musical-Hits werden von talentier-
ten Darstellern präsentiert, die das 
Publikum in die magische Welt des 
Musicals entführen. 

Einlass ist ab 18:30 Uhr, die Show 
beginnt um 20:00 Uhr. Die Tickets 
sind im Vorverkauf für 22 € und an 
der Abendkasse für 25 € erhältlich. 
Sichern Sie sich Ihre Karten bei  
folgenden Verkaufsstellen: 

- Frischemarkt Spindler, Sötern 

- Praxis Dr. Steines, Türkismühle/ 
  Sitzerath 

- Rathaus Nohfelden 

- Karo’s Lädchen, Otzenhausen 

- und bei allen Mitwirkenden 

Das Musical Project bietet einen 
abwechslungsreichen Abend, der 
die Besucher mit erstklassigen  
Gesangs- und Tanzdarbietungen 
verzaubern wird. Ob große Musical-
Fans oder neugierige Neulinge – 
dieser Abend bietet für jeden  
etwas. 

Weitere Informationen finden Sie 
auf den Social-Media-Kanälen 
des Projekts. 

Seien Sie dabei und erleben Sie  
einen Abend voller Musik, Leiden-
schaft und unvergesslicher Mo-
mente am 18. Oktober in Sötern!
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der Kreisstadt auf der Bühne  
stehen und das Publikum mit ihrer 
einzigartigen Stimme und einer 
energiegeladenen Performance 
begeistern. 

Das Konzert ist Teil des neu ins  
Leben gerufenen Bosenbach-Festi-
vals, das im Sommer 2025 seine 
Premiere feiert. Mit einer Mischung 
aus internationalen und nationa-
len Künstlern sowie einem vielfäl-
tigen Programm wird das Festival 
die große Tradition der Open-Air-
Konzerte in St. Wendel wiederauf-
leben lassen. Um ein solch hoch-
karätiges Musikereignis bieten zu 
können arbeitet die Kreisstadt bei 
der Organisation des Bosenbach-

Festivals eng mit der Agentur Car-
Concerts GmbH zusammen. Car-
Concerts GmbH ist Veranstalter der 
Konzerte; die Kreisstadt St.  Wen-
del ist Mitveranstalter und wird  
sich vor allem um die Infrastruktur 
kümmern. 

Der Vorverkauf für Gianna Nanni-
nis Konzert beginnt amDienstag, 
17. September 2024 um 11 Uhr an 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len und unter: www.bosenbach- 
festival.de. Weitere Informationen 
zum Line-up des Bosenbach-Festi-
vals folgen in Kürze. 

„Mit diesem Open-Air-Festival  
zeigen wir, dass St. Wendel nicht 
nur für sportliche Highlights steht, 

Gianna Nannini am 31. Juli 2025 in St. Wendel
Auftakt zum Bosenbach-Festival St. Wendel 2025

Live, direkt – und unter freiem Him-
mel. Mit Gianna Nannini kommt am 
31.Juli 2025 eine Ikone der italie-
nischen Rockmusik zu einem  
besonderen Open Air-Erlebnis ins 
ehemalige St. Wendeler Bosen-
bachstadion. Die Sängerin mit der 
markanten rauen Stimme eröffnet 
das neue Bosenbach-Festival in St. 
Wendel, das vom 31. Juli bis 3. Au-
gust 2025 stattfinden wird. Die 
Sängerin, bekannt für Hits wie „Bel-
lo e Impossibile“, „America“ und 
Un’estate italiana - die Hymne der 
Fußballweltmeisterschaft 1990 in 
Italien und einer der ikonischsten 
WM-Songs überhaupt – wird im 
ehemaligen Bosenbachstadion 

© Lango e Luigi

sondern, dass unsere junge und 
dynamische Stadt auch kulturell in 
der ersten Liga spielt“, sagte St. 
Wendels Bürgermeister Peter Klär. 
„Der Auftritt von Gianna Nannini ist 
ein großartiger Auftakt für dieses 
Event. Sie steht seit Jahrzehnten 
für internationalen Erfolg und 
durch ihre musikalische Vielfalt für 
einmalige Konzerterlebnisse.“   

Tom Schwarz, Geschäftsführer Car-
Concerts GmbH: „Nachdem es ei-
nige Anläufe gab die legendären 
Bosenbach Konzerte wieder zu be-
leben, sind wir stolz in 2025 viele 
tolle Künstler zusammen mit der 
Stadt St. Wendel präsentieren zu 
können.“ 

  

Gianna Nannini 
Fünf Jahre nach ihrem letzten Plat-
tenprojekt kehrt Gianna Nannini 
mit neuem Album „Sei nel l’anima“ 
(VÖ: 22.3.24) sowie Buch & Netflix-
Film (VÖ: 2.5.24) zurück. Die „Sei 
nell’anima“ Tournee führt die italie-
nische Rocksängerin ab November 
2024 durch deutsche Städte wie 
München, Hannover, Fankfurt,  
Berlin und St. Wendel.  
Sie ist zurück, um der Welt ihren 
Stempel aufzudrücken: Das neue 
Projekt, das ein Album, einen Film, 
ein Buch und eine Tournee um-
fasst, ist nach einem ihrer bekann-
testen Hits benannt: „Sei nell’ani-
ma“. DAS ALBUM „Sei nel l’anima“ 
erschien am 22. März (via Colum-
bia Records/Sony Music Italien) 
und ist Gianna Nanninis neues 
Soul-Märchen. Es ist das Ergebnis 
der Erforschung einer ihrer absolu-
ten Lieblingssounds, die der afroa-
merikanischen Musik, welche sie 
bereits mit ihrem letzten, vom 
Blues-inspiriertem – und in Nash-
ville aufgenommenem – Album „La 
Differenza“ begonnen hatte. Auf 
„Sei nel l’anima“ finden sich nun 
zwölf bisher unveröffentlichte Titel, 
die die italienische Rockerin mit ih-
rem geliebten Publikum teilen 
möchte. „Meiner Ansicht nach, ent-
stehen Songs aus Schlüsselbegrif-
fen“ – erklärt Gianna. „Ich habe mit 
'anima', dem italienischen Wort für 
Seele, angefangen. Jedes Land hat 
seine Seele und ich war auf der  
Suche nach meiner. Diese Suche 
wurde zu einer Mission, die mich 
bei der Komposition der zwölf Titel 
des Albums leitete.“ 
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zugleich Höhepunkt und Abschluss 
des neuen Bosenbach-Festivals in 
St.  Wendel, das vom 31. Juli bis 3. 
August 2025 imBosenbachsta-
dion stattfinden wird. Die weiteren 
Acts für dasBosenbach-Festival 
werden in den kommenden Wo-
chen bekanntgegeben. Um ein 
solch hochkarätiges Musikereignis 
in St. Wendel bieten zu können  
arbeitet die Kreisstadt bei der  
Organisation des „Bosenbach- 
Festivals“ eng mit der Agentur Car- 
Concerts GmbH zusammen. Car-
Concerts GmbH ist Veranstalter der 
Konzerte; die Kreisstadt St Wendel 
ist Mitveranstalter und wird sich vor 
allem um die Infrastruktur küm-
mern. 

Beginn des Events ist um 18.30 
Uhr (Einlass ab 17 Uhr). Die Tickets 
kosten zwischen 60 und 89 Euro. 
Es wird Sitzplätze und Stehplätze 

geben. Karten gibt es seit 
Dienstag, 17. 09. 2024 unter 
www.eventim.de und seit Freitag, 
20. 09. 2024 an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und unter www. 
bosenbach-festival.de. 

„Es freut mich außerordentlich, 
dass wir zum Bosenbach-Festival 
mit BAP eine der bedeutendsten 
Rockbands Deutschlands wieder 
in St. Wendel begrüßen dürfen“, 
sagte Bürgermeister Peter Klär. 
„Die legendären Konzerte der 
80er-Jahre haben St. Wendeler 
Musikgeschichte geschrieben und 
sind vielen hier noch in bester Er-
innerung. Ich bin sicher, dass auch 
die ZEITREISE 2025 ein unvergess-
liches Erlebnis wird und einen der 
absoluten Höhepunkte in unserem 
Kulturprogramm darstellt.“ 

Tom Schwarz, Geschäftsführer Car-
Concerts GmbH: „ Es ist uns eine 

Wolfgang Niedeckens BAP am 3. August 2025 beim Bosen 
Die Kölner Rock-Institution kehrt auf ihrer ZEITREISE-Tour  
ins ehemalige Bosenbachstadion zurück

Die legendären Open-Air-Konzerte 
im St. WendelerBosenbachsta-
dion sind zurück. Neben Gianna 
Nannini am 31. Juli 2025 wird 
auch Wolfgang Niedeckens BAP 
am 3. August 2025 die Bühne in 
St. Wendel betreten.  

Bereits in den Jahren 1987 und 
1989 begeisterte die Kölner Kult-
band hier mehr als 20.000 Besu-
cher mit unvergesslichen Konzer-
ten. Nun sorgen die Kreisstadt St. 
Wendel und CarConcerts GmbH 
dafür, dass die große Open-Air-Tra-
dition in der Kreisstadt fortgesetzt 
wird, wenn Wolfgang Niedeckens 
BAP im Rahmen ihrer ZEITREISE-
Tour ins ehemalige St. Wendeler-
Bosenbachstadion zurückkehren.  

Wolfgang Niedeckens BAP gilt seit 
mehr als 40 Jahren als echte Rock-
Institution in der deutschen Mu-
sikszene.  Der Auftritt der Band ist 

© Tina Niedecken

Ehre zwei Legenden der 80er  
wieder zusammenzuführen und wir 
freuen uns schon riesig auf 2025 
und schöne Open Air Tage in St. 
Wendel.“ 

Seit mehr als 40 Jahren gilt Wolf-
gang Niedeckens BAP sowohl als 
echte Rock-Institution in der deut-
schen Musikszene – wie auch als 
unerklärbares Phänomen. Die 
Band begeistert im kölschen Dia-
lekt Fans in ganz Deutschland, ja 
sogar dem deutschsprachigen Aus-
land und damit weit über die Gren-
zen des Rheinlands hinaus. Feiert 
nicht für möglich gehaltene Erfol-
ge, versetzt damit Medien und Kri-
tiker in höchstes Erstaunen und 
hebt wie selbstverständlich manch 
goldene Regel des Musikbiz aus 
den Angeln. Sie gelten „in den frü-
hen Achtzigern (als) Popstars von 
schier unfasslicher Größe“ (Rolling 
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bach-Festival in St.  Wendel

von BAP eine wesentliche Rolle 
spielten. Und so wird natürlich 
auch die ZEITREISE 81/82 – Tour 
2024 diese große Bandbreite  
abbilden, weil definitiv sämtliche 
Songs dieser Ära gespielt werden. 
Im Dezember des vergangenen 
Jahres haben Niedeckens BAP im 
traditionsreichen Kölner Sartory 
an vier Abenden ihr Album ZEITREI-
SE/LIVE IM SARTORY aufgenom-
men und damit im Mai unmittelbar 
Platz 1 der deutschen Album-
Charts übernommen. Auf ihrem 
dreizehnten Nr 1 Album hat die 
Band eindrucksvoll bewiesen, dass 
sie die Magie der Lieder durch die 
neuen, behutsamen, mit dem nöti-
gen Respekt gespielten Arrange-
ments erhalten konnten, weshalb 
sie überhaupt nichts von ihrer  
ursprünglichen Wirkung verloren 
haben. 

Für Wolfgang Niedecken war es 
oberstes Gebot, die Seele und 
Quintessenz eben jener Lieder zu 
erhalten, die für so viele Menschen 
der Soundtrack ihrer Jugend sind, 
unwiderruflich verbunden mit ihren 
ganz persönlichen, prägenden Er-
lebnissen, Gefühlen und auch zeit-
geschichtlichen Ereignissen. Ob-
wohl keiner der auf der Tour ge-
spielten Songs jünger als 40 Jahre 
sein wird, besteht mitnichten die 
Gefahr, dass BAP das Repertoire 
ausgeht. Notfalls greift man auf 
das Material der ersten beiden  
Alben zurück. Beispielsweise 
auf„Anna“, „Ne schöne Jrooß“, 
„Wahnsinn“ und „Stell dir vüür“. 
Der Begriff Ü-40 PARTY muss völlig 
neu definiert werden. 

Die meisten der 34 ZEITREISE – 
Shows im Herbst und Winter dieses 
Jahres sind längst ausverkauft, 
weshalb die Tournee im nächsten 
Sommer mit Open Air-Konzerten 
fortgesetzt wird.  

Diesmal kann das Repertoire sogar 
noch um einige Songs des „Zwe-
sche Salzjebäck unBier“ - Albums 
erweitert werden, ohne die Spiel-
regeln zu verletzen: Denn auch 
„Salzjebäck un Bier“ hat mittler-
weile 40 Jahre auf dem Buckel.

Stone / 2023) und prägen mit ihren 
Songs, besonders in dieser Dekade 
nachhaltig den Musikgeschmack 
der Menschen. Hits wie„Verdamp 
lang her“, „Kristallnaach“ oder 
natürlich auch „Do kanns Zaube-
re“ brennen sich unwiderruflich in 
die Ohren und Herzen ihrer Fans. 
2024 begibt sich BAP auf eine  
musikalische ZEITREISE, wo sie  
im Rahmen der gleichnamigen 
Tournee durch Deutschland, die 
Schweiz und die Beneluxländer 
sämtliche Songs der beiden Dop-
pelplatin-Alben von 81/82 spielen 
wird, mit denen sie überregional 
bekannt wurden und die seitdem 
auf der Wunschliste der Fans ganz 
oben stehen. 

 Die ZEITREISE 81/82 -Tour führt 
eine Idee fort, die sich während der 
SCHLIESSLICH UNENDLICH-Tour 
zum letzten Studio-Album ALLES 
FLIESST entwickelte. Zwar wurden 
auf dieser Tour überdurchschnitt-
lich viele neue Songs gespielt, aber 
eben auch einige legendäre Raritä-
ten – also Lieder, die schon seit 
mehr als 30 Jahren nicht mehr auf 
der Setlist standen. Die Reaktion 
des Publikums war phänomenal. 
Mit einer dermaßen überwältigen-
den Reaktion bei diesen Songs hat-
te die Band nicht gerechnet. So war 
es naheliegend, dass Niedecken 
dem Gedanken, ein paar Konzerte 
ausschließlich mit den Songs der 
beiden Durchbruchsalben „für uss-
zeschnigge“ (1981) & “vun drinne 
noh drusse“ (1982)  zu spielen, 
mehr und mehr Raum gab. Wirft 
man einen genaueren Blick auf 
eben jene beiden, die Karriere be-
stimmenden Million-Seller, erhält 
man eine Ahnung, warum sie so 
über die Maßen erfolgreich waren: 
Die thematische Bandbreite der 
Liedtexte ist enorm und spiegelt in 
ihrem Facettenreichtum all das 
wieder, was die damals jungen 
Menschen bewegte. Die damalige 
Generation war auf der Suche nach 
neu definierten Werten, einem 
neuen Selbstbewusstsein und Un-
abhängigkeit. Es war die Zeit der 
Friedensbewegung, der Atomkraft-
gegner und einer neuen Musikaus-
richtung – einer, in der die Songs 
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leben erstaunlich gut Bescheid. 
Was als harmlose Plauderei  
beginnt, nimmt bald zerstörerische 
Wendungen.  

Der immer so souverän wirkende 
Kinostar sieht sich mit gut gehü- 
teten privaten Geheimnissen  
konfrontiert. Und plötzlich stehen 
seine Karriere und seine Ehe an  
einem Wendepunkt... 

Daniel Kehlmanns Stück kombi-
niert messerscharfe Dialoge mit 
kauzigem Thekenraunen und feiert 
das Eckkneipen-Kammerspiel als 
Genre: lokal versus global, Rollkof-
fer-Take-Off versus Lauschangriff 
übers Fenster zum Hof.  

Die Figurenpsychologie ist perfekt, 
die Verbalspiralen nicht enden  
wollend. Eine explosive Mixtur, die 
an "Das Leben der Anderen" und 
"Enigma" erinnert! 

Karten gibt es ab dem 23. Septem-
ber bei der Kulturabteilung der 
Kreisstadt St. Wendel, Dienst- 
gebäude Schloßstraße 7, Telefon 
06851/809-1932, unter www. 
ticket-regional.de<http://www. 
ticket-regional.de> und in allen  
bekannten Vorverkaufsstellen von 
Ticket Regional (in St. Wendel sind 
das Buch + Papier Klein, Info-Punkt 
AXA im Globus und Büro Kidnap 
Musik).

Nebenan - Schauspiel  
von Daniel Kehlmann  

zum Saisonstart
Am Montag, 14. Oktober, um 19.30 Uhr, 
beginnt im Saalbau St. Wendel, Balduin-
straße 45, die neue Saison im Rahmen 
des Spielplans der Theatergemein-
schaft St. Wendel.

St. Wendel. Auf dem Programm 
steht das Schauspiel "Nebenan" 
von Daniel Kehlmann nach seinem 
Drehbuch zu dem gleichnamigen 
Film (2021 in deutschen Kinos) 
von und mit Daniel Brühl. Auf der 
Saalbaubühne zu erleben sind als 
Darsteller Oliver Bürgin, Genoveva 
Mayer, Herbert Schäfer, Barbara 
Seeliger und Dirk Wäger. 

Berlin-Prenzlauer Berg. Am Ende 
dieses Sommertags wird nichts 
mehr so sein wie zuvor. Nur weiß 
Daniel davon noch nichts. Er ist der 
Protagonist eines tragikomischen 
Szenarios und als solcher ebenso 
ahnungslos wie erfolgsverwöhnt. 
Die Loft-Wohnung ist schick, seine 
Ehefrau auch, die Kinder hat die 
Nanny im Griff. Alles flott, alles  
bilingual, alles bereit für den Jet-
Trip zum Casting, wo für den Schau-
spielstar eine Rolle in einem Super-
heldenfilm in Aussicht steht. Als er 
schnell noch in der Eckkneipe ein-
kehrt, sitzt dort Bruno. Und der hat, 
wie von nun an im Minutentakt 
durchsickert, lange auf diesen  
Moment gewartet. Ein Verlierer der 
Wiedervereinigung, Gentrifizie-
rungsopfer in Berlin-Ex-Ost, ein 
Ewigübersehener nimmt Rache. 
Daniel ist seine Zielscheibe. Bruno 
weiß nicht nur über Daniels Filme, 
sondern auch über dessen Privat-

Herbert Schäfer          © Charlotte-Fischer Oliver Bürgin                     ©-Elena-Zaucke
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Karnevalverein, Furschweiler Karneval-
heim  

09.11.2024 
Martinsfeier, SV Roschberg, Roschberg 

NONNWEILER 
10.10.2024 
Lesung im Backes-Haus, 19:00 Uhr, 
Backes Haus Braunshausen, „Nicht jeder 
Mist ist dufte“  

11.10.2024 
Live im Treff „Sugarshack“, 20:30 Uhr, 
Jugendtreff Schwarzenbach, Nonnweiler 
Kulturamt Nonnweiler in Kooperation mit 
dem Jugendtreff Schwarzenbach e.V. 

12.10.2024 
Bau von Nisthilfen für Meisen und  
Insekten, 14:00 Uhr, Otzenhausen, Natur-
park Saar-Hunsrück in Kooperation mit 
dem Nationalpark-Tor Keltenpark und der 
Gemeinde Nonnweiler 

16.10.2024 
Blutspende Nonnweiler, 17:00 Uhr,  
Kurhalle Nonnweiler, DRK Ortsverein 
Nonnweiler  

20.10.2024 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 -12:00 Uhr 

22.10.2024 
Seniorenbegegnung Otzenhausen  

24.10.2024 
Turntag für Kinder (3 - 6 Jahre),  
15:00 Uhr, Hunnenringhalle Otzenhausen, 
idee.on gGmbH  

27.10.2024 
Ü60 Treff, 14:00 Uhr, Bürgerhaus  
Braunshausen, Ortsrat Braunshausen 

27.10.2024 
Nonnweiler Kulturherbst, 18:00 Uhr,  
Kirche Primstal, PrimsARTIG in Koopera-
tion mit der Gemeinde Nonnweiler 

02.11.2024 
Schlacht um Otzenhausen, Celtic Warriors 
Otzenhausen 

03.11.2024 
„Spang und Schreiber“, Lothringer Platz, 
Kastel 

07.11.2024 
Lichtbildvortrag im Backes-Haus,  
19:00 Uhr, Backes-Haus Braunshausen, 
„Alesia – Entscheidungsschlacht der  
Kelten“  

08.11. und 09.11.2024 
Theateraufführung Sitzerath,  
Theaterverein „Siezert“ 

08.11.2024 
St. Martin Bierfeld 

09.11.2024 
Jubiläumskonzert Primstal, Pfarrkapelle 
Primstal 

09.11.2024 
St. Martin Kastel 

ST. WENDEL 
11.10.2024 
Urweiler, Grombeerfest, OGV 

11.10.2024 
Osterbrücken, Bayrischer Abend,  
SV Osterbru ̈cken  

11.10.-13.10.2024 
Dörrenbach/Werschweiler, Pfarrgemein-
defahrt, ev. Kirchengemeinde 

12.10.-13.10.2024 
St. Wendel, Flohmarkt auf der Mott 

12.10.2024 
Bubach, Kirmeswanderung,  
Vereinsgemeinschaft 

12.10.2024 
Winterbach, 2. Winterbacher  
Weinwanderung 

12.10.2024 
Niederlinxweiler, Tischbewertung,  
Breitwieshalle, Kaninchenzuchtverein 

13.10.2024 
Bliesen, Konzert Gospelchor Gehweiler, 
Pfarrkirche, Förderverein Bliestaldom 

13.10.2024 
Bliesen, Modellbahnbörse, Sport- und 
Kulturhalle, Modellbahnfreunde 

14.10.2024 
St. Wendel, Schauspiel „Nebenan“,  
Saalbau, Theatergemeinschaft Stadt  
St. Wendel e.V. 

16.10.-22.10.2024 
St. Wendel, Wendelinus-Wallfahrtswoche, 
Kath. Pfarramt St. Wendelin 

17.10.2024 
St. Wendel, Festkonzert in der Wallfahrts-
woche mit dem Chor der Wendelinus- 
Basilika und dem Kammerorchester  
Resonanz, Pfarreiengemeinschaft  
St. Wendel 

17.10.2024 
Winterbach, Blutspende, Mehrzweckhalle, 
DRK 

19.10.-27.10.2024 
St. Wendel, Wendelskirmes, Festplatz  
Bosenbach 

20.10.2024 
Bliesen, Jubiläumsveranstaltung 70  
Jahre, Gemeindezentrum, Spielmannszug  

20.10.2024 
St. Wendel, Verkaufsoffener Sonntag,  
Aktionsgemeinschaft 

20.10.2024 
St. Wendel, Wendelinusführung, Mia 
Münster Haus, Museum St. Wendel  

22.10.2024 
St. Wendel, Wendelsmarkt, Kreisstadt  
St. Wendel 

25.10.2024 
Oberlinxweiler, Rummelboozeschnitzen,  
SPD-Ortsverein 

26.10.2024 
Bliesen, Herbstparty für Kids, Gemeinde-
zentrum, Ally hilft 

FREISEN 
 

10.10.2024 
Oberkirchen, Blutspende, DRK 

12.10.2024 
Asweiler, 130-Jahr-Feier, Obst- und  
Gartenbauverein 

19.10.2024 
Oberkirchen, Oktoberfest, FCO /  
Volkshauskapelle 

19.10.2024 
Reitscheid, Oktoberfest, Förderverein  
SV Reitscheid, Mehrzweckhalle 

26.10.2024 
Freisen, Lange Nacht der Modellbahn, 
Modellbauclub Freisen e.V. 

31.10.2024 
Grügelborn, Halloween-Party, Bambini-/ 
Jugendfeuerwehr, Feuerwehrgerätehaus 

02.11.-03.11.2024 
Freisen, Playmoland Freisen, Modellbau-
club Freisen e.V., Bruchwaldhalle 

03.11.2024 
Reitscheid, Vereinsmeisterschaft KK/GK, 
Schützenverein Germania, Schützenhaus 

08.11.2024 
Reitscheid, Kirmesparty, Förderverein  
SV Reitscheid, Mehrzweckhalle 

08.11.2024 
Asweiler, Martinsumzug 

09.11.2024 
Reitscheid, Patrozinium und Martinsum-
zug mit Umtrunk bei der Feuerwehr,  
Ortsrat / Förderverein Feuerwehr Reit-
scheid, Kirche  /Dorf / Feuerwehrhaus 

10.11.2024 
Freisen, Martinstag, Ortsrat, Mutziger 
Platz 

10.11.2024 
Grügelborn, Martinsfeier, Pfarrgemeinde, 
Kirche und Feuerwehrgerätehaus 

10.11.2024 
Haupersweiler, Martinsumzug,  
Feuerwehrgerätehaus 

MARPINGEN 
12.10.-15.10.2024 
Urexweiler Kerb 

25.10.2024 
Saarländisches Halloween mit dem  
Heimat- und Verkehrsverein, ab 17 Uhr, 
Festwiese Dorfgemeinschaftshaus  
Berschweiler 

26.10.-29.10.2024 
Berschweiler Kerb 

31.10.2024 
Halloween, Marktplatz Marpingen 

01.11.-03.11.2024 
Kaninchenzuchtausstellung Urexweiler 

NAMBORN 
12.10.2024 
Saisonabschluss: letzte Ausfahrt und  
Grillen, Mopedfreunde Eisweiler, Vereins-
heim Mopedfreunde Eisweiler 

12.10.2024 
Federweiserabend mit Zwiebelkuchen, 
Obst-, Garten und Naturfreunde Gehweiler 

12.10.2024 
Fest der Begegnung – Seniorentag,  
Ortsrat Eisweiler-Pinsweiler, Altenhilfe-
zentrum, Auf der Acht, Eisweiler 

20.10.2024 
Wendalinuskirmes, Ortsrat Eisweiler/ 
Pinsweiler 

26.10.2024 
Rommelboozeschnitzen, Kirchbauverein 
St. Anna, Furschweiler Hiemeshaus  

26.10.-27.10.2024 
Kaninchenzuchtverein SR 143 Namborn, 
Schulturnhalle Namborn 

29.10.2024 
Blutspende, DRK OV Namborn e.V,  
Grundschule Namborn  

31.10.2024 
Halloween, Baltersweiler AKTIV,  
OGV Heim /Dorfplatz Baltersweiler 

01.11.2024 
Forellen räuchern, ASV Baltersweiler e.V.,  
Weiheranlage Baltersweiler 

02.11.-03.11.2024 
29. offene Hahnenschau, Geflügelzucht-
verein Namborn e.V., Schulturnhalle  
Namborn 

07.11.2024 
Martinsfeier, Rentner-und Pensionär- 
verein, Gehweiler 

08.11..2024 
Martinsumzug, Ortsrat Eisweiler/ 
Pinsweiler, Eisweiler 

09.11.2024 
St. Martinsumzug, Ortsrat Namborn/ 
Heisterberg, Kirmesplatz Namborn 

09.11.2024 
Scholdebockelfreifescht und Saisoneröff-
nung im Karnevalheim, Furschweiler  

Veranstaltungen vom 10. Oktober bis 1

Landgasthof Johann-Adams-Mühle 
66636 Tholey 

Tel. 0 68 53 / 96 16 96 oder 0176 / 100 89 664 

Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr durchgehend geöffnet.

Dienstag   
& Freitag 
leckere 
Hähnchen 
(Bitte reservieren) 

Samstag ab 16 Uhr Pizza und 

Flammkuchen auf der Mühle! 
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26.10.-29.10.2024 
Dörrenbach, Kirmes, Sportheim,  
Sportfreunde 

26.10.-27.10.2024 
St. Wendel, St. Wendeler Musicalnacht, 
Saalbau, Stage mit Unterstützung durch 
die Kreisstadt St. Wendel 

26.10.2024 
Winterbach, „Horror-Konzert“,  
Mehrzweckhalle, Musikverein 

26.10.-27.10.2024 
Werschweiler, Kirmes 

27.10.2024 
Bliesen, Herbstprüfung, SV OG Bliesen 

27.10.2024 
Niederlinxweiler, Seniorenkaffee, DRK 
Raum Schule, DRK 

29.10.2024 
St. Wendel, „NOTFALL! Und wohin jetzt?“ 
– Ein Wegweiser durch das medizinische 
Angebot, Referent: Alexander Pattar,  
Kulturzentrum Alsfassen, Marienhaus  
Klinikum St. Wendel - Ottweiler 

01.11.2024 
Hoof, Vortragsveranstaltung, KulturHoof, 
Heimat und Kulturverein 

02.11.-03.11.2024 
St. Wendel, Flohmarkt auf der Mott  

03.11.2024 
Bliesen, Lego-Ausstellung, Sport- und  
Kulturhalle 

03.11.2024 
Winterbach, Second-Hand-Basar,  
Mehrzweckhalle, Förderverein Kinder- 
garten 

06.11.2024 
Bliesen, Versammlung, Scheune,  
IG Bliesener Vereine 

07.11.2024 
Bliesen, Blutspende, Gemeindezentrum, 
DRK 

08.11.2024 
Bliesen, Martinsumzug, Saint-Cyr-en-Val-
Platz, Zivilgemeinde/Pfarrgemeinde 

08.11.2024 
Hoof, Martinsumzug, UHG/Feuerwehr 

08.11.2024 
Oberlinxweiler, Martinsumzug, Feuerwehr  

08.11.2024 
Urweiler, Martinsumzug 

08.11.-11.11.2024 
Niederlinxweiler, Kirmestreiben,  
Am Sportplatz, FC Niederlinxweiler 

09.11.2024 
Dörrenbach, Martinsumzug, DGH,  
Feuerwehr 

10. November im St. Wendeler Land
09.11.2024 
Hoof, Schlachtfest, ASV 

09.11.2024 
Marth, Martinsumzug, Jugendfeuerwehr 
MO 

09.11.-10.11.2024 
St. Wendel, St. Wendeler Figurentheater-
tage, Mia-Münster-Haus, Kreisstadt und 
Landkreis St. Wendel 

09.11.-12.11.2024 
Remmesweiler, Kirmes 

10.11.2024 
Niederlinxweiler, Wanderung mit Turngau 
Blies, Breitwieshalle, Kaninchenzucht- 
verein 

10.11.2024 
Remmesweiler, Kinderkirmes 

THOLEY 
11.10.2024 
„Von der Notwendigkeit des Erinnerns“ – 
Vortrag von Franz-Josef Schmit im Alten 
Rathaus in Hasborn-Dautweiler,  
19:00 Uhr  

13.10.-27.10.2024 
Herbstferienprogramm 2024 in der  
Gemeinde Tholey, Infos zum Herbstferien-

programm 2024 in der Gemeinde Tholey 
unter www.tholey.de/ferienprogramm 

13.10.2024 
Maronenwanderung „Herbstes Freuden“ 
im Landschaftspark Imsbach, 10:00 Uhr,
5 €, Leitung: Vera Lauck-Schneider,  
Diplom-Biologin aus Tholey 

13.10.2024 
Herbstbauernmarkt auf der Johann-
Adams-Mühle, 11:00 Uhr - 18:00 Uhr  

13.10.2024 
Tanztee mit Gasi in Lindscheid,  
15:00 - 19:00 Uhr, 4 €, im Vereinshaus, 
Tannenweg   

15.10.2024 
Gesprächskreis Demenz, 18:00 Uhr,  
Tholey, Rathaussaal  

24.10.2024 
Fachvortrag zum Thema Immobilität, 
18:00 Uhr, Tholey, Rathaussaal 



Zumal die weltpolitische Lage die 
Endverbraucherpreise hat explo-
dieren lassen. Die Bundesregie-
rung hat zwar ein Maßnahmenpa-
ket zum Einstieg in erneuerbare 
Energien auf den Weg gebracht. 
Aber es bleibt abzuwarten, inwie-
weit es greifen wird. Unabhängig 
davon bleibt es jedem selbst 
überlassen, sich für die Zukunft 

zu rüsten. Welche Möglichkeiten 
Sie als Verbraucher und Verbrau-
cherinnen haben, Ihr Haus, Ihre 
Wohnung energetisch zukunfts-
fähig zu machen, erklären wir im 
folgenden Artikel.  

Energiepreise  
zwingen zum Handeln 

Spätestens jetzt ist es höchste 
Zeit, etwas gegen die Preisent-

So sparen Sie nachhaltig Energiekosten!
Wir sagen Ihnen, worauf Sie (nicht nur) beim Dämmen achten müssen.

Sie kennen das sicher – es zieht 
aus allen Ecken und Ritzen, es will 
einfach nicht warm werden in 
Haus oder Wohnung, obwohl die 
Heizung auf Hochtouren läuft? 
Die Jahresabrechnung des Ener-
gieversorgers treibt Ihnen die  
Zornesröte ins Gesicht? Hinzu 
kommt die Ungewissheit in Bezug 
auf die Versorgungssicherheit. 

wicklung auf dem Energiesektor 
zu unternehmen. Das Stichwort 
Wärmedämmung ist ja schon lan-
ge in aller Munde. Doch welche 
Art der Dämmung ist in meiner Si-
tuation die Richtige? Man unter-
scheidet zunächst einmal zwi-
schen der Dämmung der Außen-
haut des Hauses, der Dach- oder 
Geschoßdämmung und sinnvol-
ler Weise dem gleichzeitigen Aus-
tausch der zugigen Fenster. Auch 
die Erneuerung der vielleicht in 
die Jahre gekommenen Heizanla-
ge (älter als 20 Jahre) ist eine Op-
tion, die Energiekosten langfristig 
und nachhaltig zu drosseln. 

Kampf der  
Energieverschwendung 

Alleine durch die Dämmung von 
Fassade (inklusive der Erneue-
rung der Fenster) von Dach und 
Keller lassen sich unter Umstän-
den die Heizkosten halbieren. 
Wer den Standard eines Passiv-
hauses erreichen möchte, spart 
möglicherweise bis zu 80 Prozent 
an Energie ein. Bei steigenden 
Energiepreisen können Sie sich 
dann entspannter in der Zukunft 
zurücklehnen. Und der Umwelt 
haben Sie damit nachhaltig einen 
Gefallen getan. Weniger heizen, 
heißt weniger Abgase und weni-
ger Kohlendioxid. Nur fachge-
recht muss die Wärmedämmung 
ausgeführt werden, damit das al-
te Schimmelproblem gelöst wird 
und kein neues auftritt. Und in 
Zeiten des Energiepasses ist der 
Werterhalt oder sogar die Steige-
rung des Hauswertes fast schon 
ein Muss. Energievernichter ha-
ben auf dem aktuellen Immobi-
lienmarkt ganz, ganz schlechte 
Karten.  

Wo geht nur die Wärme hin? 
Drei von vier Euro, die ein privater 
Haushalt an den Energieversor-
ger abführt, entfallen auf die  
unmittelbaren Heizkosten. Den 
restlichen Euro teilen sich Warm-
wasser und Strom. Untere Ein-
kommensschichten wenden an 
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ten Fenster beteiligen sich mit 
rund 25 Prozent am vermeidba-
ren Wärmeverlust. Umgerechnet 
auf den Heizölverbrauch ent-
spricht das bei einem durch-
schnittlichen Haus aus der Mitte 
des vergangenen Jahrhunderts 
etwa 2.000 Liter Heizöl. Sinnvolle 
und – wie bereits gesagt – fach-
männisch ausgeführte Däm-
mung reduziert den ungewollten 
„Molligkeitsverlust“ um gut und 
gerne zwei Drittel. Also um rund 
1.200 Liter. Pro Jahr!  

Nichts tun ist teuer 
Ein moderner Dämmstoff mit 
zwei Zentimetern Dicke bringt es 
auf die gleiche Isolationsleistung 
wie eine 30 Zentimeter Ziegel-
wand oder eine Betonwand von 
einem Meter Durchmesser. In al-
ler Regel werden heute Dämm-
stärken von 16 bis 20 Zentime-
tern empfohlen. Passivhäuser 
werden sogar in bis zu 40 Zenti-
meter dicken „Wintermänteln“ 
eingepackt. Sie kommen nahezu 
ohne Heizung aus. Geht man da-

Energiekosten mittlerweile jeden 
sechsten Euro für Heizen und 
Warmwasser auf. Im Schnitt über 
alle Bevölkerungsschichten sind 
es rund 10 bis 15 Prozent des Ein-
kommens. Zwei Drittel der heimi-
schen Wärme verpuffen bei ei-
nem Eigenheim ohne Dämmung 
ungenutzt durch Fenster, Keller, 
Wände und Dach. Dabei entfallen 
auf die Dachfläche etwa 30 Pro-
zent des Energieverlust, auf die 
Außenwände ca. 35, den Boden 
(Keller) 10 Prozent und die betag-

von aus, dass eine Hausfassade 
nur alle dreißig Jahre saniert 
wird, lohnt es sich bei Dämmen 
nicht zu knausern. In den vergan-
genen 10 Jahren haben sich die 
Energiekosten (Öl und Gas) mehr 
als verdoppelt. Auf dreißig Jahre 
hochgerechnet würde das eine 
Verachtfachung des heutigen 
Gas- oder Erdölpreises bedeuten. 
Angesichts zur Neige gehender 
fossiler Brennstoffe keine Utopie! 
Und die gegenwärtige Versor-
gungskrise heizt die Preissteige-
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dividuell sollte auch die einzelne 
Dämmmaßnahme abgestimmt 
sein. Steht etwa ohnehin eine Er-
neuerung von Fassade oder Dach 
an, lohnt es sich doppelt, gleich 
die sinnvolle Dämmung mit ein-

rungen noch weiter an. Wir kön-
nen es uns deshalb nicht leisten, 
nichts zu tun! 

Lassen Sie sich beraten 
So individuell wie Ihr Haus, so in-

der nicht rechtlich geschützt. Sie 
sollten daher darauf achten, dass 
Sie einen zertifizierten Vertreter 
dieser Zunft engagieren. Meist 
finden sich unter Bauingenieu-
ren, Architekten, aber auch unter 
Schornsteinfegern gut ausgebil-
dete und Marken unabhängigen 
Energieberater. Im Internet fin-
den sich zum Beispiel über das 
KfW-Portal zahlreiche Anbieter in 
Ihrer Nähe. Ein qualifizierter 
Energieberater wird sie dann 
auch während der Ausführung 
der Maßnahme(n) eingehend 
fachmännisch begleiten. Auch 
die Verbraucherzentralen haben 
zahlreiche Infos und Tipps zum 
Energiesparen auf ihren Seiten 
aufgelistet. 

Jede noch so kleine  
Maßnahme  
lohnt sich  

Nicht jede/jeder hat freilich die 
(finanzielle) Möglichkeit, sein 
Haus in den Passivhaus-Stan-
dard umzuwandeln. Schon einfa-
chere und kostenmäßig über-
schaubare Maßnahmen führen 
kurz- und längerfristig zu nicht 
unerheblichen Einsparungen. Da 
sind an erster Stelle zugige Fens-
ter und Türen zu nennen. Manche 
mögen noch passabel sein, viele 
entsprechen aber nicht mehr mo-
dernen Standards. Eine lohnen-
de Investition ist in jedem Fall die 
Dämmung von Kellerdecken und 
Dachböden. Diese beiden bau-
lichen Optimierungen bringen 
schon bis zu 25 Prozent Energie-
gewinn. Denken Sie auch an die 
korrekte Einstellung Ihrer Hei-
zungsanlage – auch da können 
Sie nachhaltig sparen, zum  
Beispiel durch den hydraulischen 

zuplanen. Hier ist mehr besser 
als zu wenig. Bei der Dämmung 
von Dach und Fassade ist es in je-
dem Falle angeraten, einen Spe-
zialisten zu beauftragen. Fehler 
werden ansonsten durch Kälte-
brücken und möglicherweise 
durch Schimmelbildung dras-
tisch bestraft. Keller- und obere 
Geschoßdecke, Heizkörperni-
schen oder Rollladenkästen dür-
fen dabei auch gerne vom enga-
gierten Heimwerker in Eigenregie 
gedämmt werden. Den Aus-
tausch von Fenstern sollten Sie 
hingegen dem Fachhandwerk 
überlassen. Der Staat hilft Ihnen 
übrigens durch die bundeseige-
ne Förderbank KfW oder die BA-
FA. Aus zahlreichen unterschied-
lichen Programmen lässt sich  
sicher auch für Sie das Passende 
finden. Wählbar sind Zuschüsse 
zu bestimmten Maßnahmen, 
aber auch Förderkredite. Aber 
auch Ihre Hausbank ist gewiss 
ein kompetenter Ansprechpart-
ner, denn die ist mit der Materie 
tagtäglich betraut.  

Womit beginnen? Fragen Sie 
zum Beispiel einen  

qualifizierten Energieberater 
Den ersten Schritt zur sinnvollen 
Wärmedämmen sollten Sie mit 
einem qualifizierten Energiebe-
rater unternehmen. Der ermittelt 
nämlich gründlich die Schwach-
stellen Ihres Hauses/Ihrer Woh-
nung und berät Sie eingehend 
über mögliche und angebrachte 
Maßnahmen. Die Kosten dafür 
sind überschaubar und werden 
zumindest teilweise im Zuge der 
Realisierung Ihres Vorhabens 
subventioniert. Der Titel „Ener-
gieberater“ ist in Deutschland lei-
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HAUSMEISTER-SERVICE
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➽ Hauswarttätigkeiten 

➽ Rasenpflege, Gartenarbeit, Baumschnitt 
➽ Baumstumpfentfernung (einfach abfräsen) 
➽ Pflanzenpflege, Rückschnittarbeiten

66606 St. Wendel · Werschweilerstraße 42 
Tel. (0 68 51) 800 777 1 · Fax (0 68 51) 800 777 2 
Handy 0160 / 97 53 59 99 · Mail: info@vebu-hms.de

Sie finden uns am neuen Standort 
in Namborn-Gehweiler.

Abgleich der Anlage. Der Gesetz-
geber fordert sogar mittlerweile 
entsprechende Nachweise, 
 

Was versteht man  
unter  

hydraulischem Abgleich? 
Der hydraulische Abgleich folgt 
einem einfachen Prinzip: Ein 

Fachbetrieb stellt die Heizung so 
ein, dass die Wärme im Haus 
gleichmäßig verteilt wird. Dazu 
ermittelt er zunächst für jeden 
Raum die tatsächlich benötigte 
Wärmemenge. Dabei berück-
sichtigt er auch die besonderen 
Eigenschaften des Hauses bzw. 
der Wohnung, zum Beispiel die 

Dämmung der Außenwände oder 
die Qualität der Fenster. Als Näch-
stes berechnet er die notwendige 
Heizwassermenge sowie die rich-
tige Pumpenleistung. Anschlie-
ßend kann er die Thermostatven-
tile genau richtig einstellen und 
an den Bedarf anpassen. Wich-
tig: die Ventile müssen vorein-

stellbar sein. Es eignet sich also 
nicht jedes Modell. Das Ergebnis 
des hydraulischen Abgleichs:  
Jeder Heizkörper erhält so viel 
Wärme, wie er benötigt, um die 
gewünschte Raumtemperatur zu 
erreichen. Auch hier ist Einspar-
potenzial vorhanden. 



vorbereiten: Denn Regen, getrüb-
te Sicht durch Nebel, erster Frost, 
tiefstehende Sonne – aus der 
Autofahrerperspektive hat es der 

Herbst in sich. Vorausschauen-
des Fahren, bestmögliche Sicht-
barkeit und rechtzeitige Beseiti-
gung etwaiger technischer Män-

Sicher Autofahren im Herbst: Das ist zu beachten

Obwohl es derzeit eher nach 
Spätsommer als nach Herbst 
aussieht, sollten Sie sich so lang-
sam aber sicher auf den Herbst 

gel an Fahrzeugen vor Fahrtan-
tritt sind wesentlich, um sicher 
ans Ziel zu kommen. 
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Vorsicht in Nebelzonen –  
Vorausschauend fahren 

Die Sichtweite verringert sich 
durch Nebelfelder mitunter inner-
halb weniger Sekunden drastisch. 
Die Geschwindigkeit in Relation zur 
Sichtweite ist nicht mehr gegeben, 
dadurch erhöht sich die Gefahr ei-
nes Auffahrunfalls. Aber auch uner-
wartete Hindernisse auf der Straße 
stellen bei Nebel ein noch höheres 
Risiko dar, da diese erst viel später 
(zu spät) erkannt werden können. 
Dazu kommt, dass sich viele Auto-
fahrer bei Nebel – bewusst oder un-
bewusst – gerne an die Rücklichter 
des vorausfahrenden Fahrzeugs 
„hängen“. Das kann dazu führen, 
dass der Sicherheitsabstand nicht 
mehr eingehalten wird oder wiede-
rum die Fahrtgeschwindigkeit  
nicht mehr zur Sichtweite passt. 

Nasse Fahrbahn =  
längerer Bremsweg 

Nicht nur bei Eis und Schnee, son-
dern auch auf nasser Fahrbahn ist 
vorausschauendes Fahren und die 
Einhaltung der Geschwindigkeits-
beschränkungen besonders wich-
tig, da sich der Bremsweg relevant 
verlängert. Bei 100 km/h verlän-
gert sich der Anhalteweg auf nas-
ser Fahrbahn auf 96 Meter – das 

sind 20 Meter mehr als auf trocke-
ner Fahrbahn. 

Achtung: Herbstlaub und 
Fallobst auf der Straße! 

Wenn Herbstlaub und Fallobst auf 
schon feuchte Straßen fallen, ent-
steht eine „rutschige Mischung“ 
und die Reifen haften nicht mehr 
richtig an der Fahrbahn. Wenn die 
Reifen keinen direkten Kontakt 
mehr mit dem Asphalt haben, kön-
nen weniger Kräfte übertragen 
werden. Der Reifen hat keinen Grip 
und auch Sicherheitsassistenten 
wie ESP und ABS sind in diesem 
Fall rasch an der Grenze des Mach-
baren!  

Wer auf rutschiger Herbstfahrbahn 
unterwegs ist, sollte vorausschau-
end fahren, die Geschwindigkeit  
reduzieren und möglichst viel  
Abstand zum Vordermann halten. 
Eine Faustregel für den richtigen 
Abstand ist die Zwei-Sekunden- 
Regel: Wenn das vorausfahrende 
Fahrzeug einen markanten Punkt 
passiert, langsam 21, 22 zählen. 
Erst dann sollte man selbst diesen 
Punkt passieren, sonst ist der  
Abstand zu gering. 

Außerdem ist es sinnvoll, weich 
und sanft zu lenken sowie gefühl-
voll zu bremsen. Motorradfahrer 
sollten die herbstlichen Bedingun-
gen auf der Straße besonders ernst 
nehmen. Oft liegt das feuchte Laub 
im Schatten oder in unübersicht-
lichen Kurven. Zur Rutschgefahr 
kommen hier noch der Schreck und 
eine mögliche Fehlreaktion dazu. 

Wildunfälle 
Nicht nur, aber insbesondere im 
Herbst besteht für Autofahrer die 
Gefahr von Wildunfällen. Be-
sonders häufig kommt es in der 
Dämmerung sowie nachts zu Kolli-
sionen mit Rehen, Wildschweinen 
und Co.: In der Zeit zwischen 18:00 
und 07:00 Uhr früh ereignen sich 

Vorsicht bei nasser Fahrbahn 
Die Nässe in Verbindung mit tiefe-
ren Temperaturen sorgt auf der 
Straße für Gefahrenmomente. Die 
Reifen haben kaum oder nur 
schlechte Haftung. Der Bremsweg 
verlängert sich auf nassen Fahr-
bahnen deutlich. Beginnt das Auto 
aber trotz aller Vorsichtsmaßnah-
men zu rutschen, sollte man den 
Fuß vom Gas nehmen, auskuppeln, 
in die gewünschte Fahrtrichtung 
lenken und bremsen. 
 

Geschwindigkeit anpassen  
Stichwort schlechte Sicht: Nebel 
oder tiefstehende Sonne beein-
flussen unsere Wahrnehmung 
während der Fahrt wesentlich. Hier 
gilt das Motto: vorausschauend 
fahren und immer vorbereitet sein.  

Die Geschwindigkeit muss recht-
zeitig an die Fahrverhältnisse an-
gepasst werden – denn überhöhte 
Geschwindigkeit ist im Herbst die 
Unfallursache Nummer eins. Wer 
die Fahrbahnsituation falsch ein-
schätzt, ist oft zu schnell unter-
wegs. Kommt man ins Rutschen, 
ist die Hauptursache fast immer zu 
hohe Geschwindigkeit. 

statistisch gesehen viele Wildun-
fälle.  

Ist man mit Wild auf der Fahrbahn 
konfrontiert, ist die richtige Reak-
tion entscheidend: Misslungene 
Ausweichmanöver, durch die die 
Autos auf die Gegenfahrbahn  
gelangen oder gegen ein Hindernis 
am Straßenrand prallen, stellen 
die größte Gefahr dar. Das bedeu-
tet im Umkehrschluss, dass das 
Verletzungsrisiko für Pkw-Insassen 
bei Wildunfällen deutlich geringer 
ist, wenn der Fahrer richtig reagiert 
– das heißt bremsen, Lenkrad gut 
festhalten und unbedingt in der 
Spur bleiben. Um Auffahrunfälle zu 
vermeiden, sollte der Abstand zum 
Vorderfahrzeug vergrößert werden, 
wenn mit Wildwechsel zu rechnen 
ist. 

Die richtige Beleuchtung 
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Dämmerung immer früher ein-
setzt, spielt die richtige Fahrzeug-
beleuchtung eine große Rolle. 
Falsch eingestellte Scheinwerfer 
verringern nicht nur die Sicht, son-
dern können auch andere Ver-
kehrsteilnehmer blenden. Daher 
sollte man im Herbst überprüfen, 
ob die Scheinwerfer richtig einge-
stellt sind und alle Lichter einwand-
frei funktionieren – dieser Check 
dauert nur wenige Minuten, kann 
die Fahrsicherheit aber relevant  
erhöhen. Zudem sollte man wäh-
rend der Fahrt daran denken, bei 
schlechter Sicht auch tagsüber das 
Abblendlicht einzuschalten.

Zum Auenrech 6 

66640 Namborn -Hofeld-
Mauschbach 

Telefon (0 68 57) 63 10

Reifen Eckert 
Alsweiler 

Winter- und 
Allwetterreifen 
zu top Preisen bei

Marpinger Straße 7 • 66646 Marpingen/Alsweiler 
Tel.: 0 68 53 / 96 18 40 • www.rce-reifen-eckert.de

Auto JournalCity Journal Anzeige36 Auto Journal City JournalAnzeige 37

Auto Backes GmbH 
Lebacher Straße 11 · 66636 Tholey 

Telefon (0 68 53) 61 83 

www.nissan-backes-tholey.de 



Pfarrer i. R. Manfred Keip einge-
segnet.  

Bürgermeister Andreas Veit 
dankte den Feuerwehrangehöri-
gen des Löschbezirks Bosen- 
Eckelhausen sowie der überört-
lichen Drehleitermannschaft für 
ihr Engagement in den vergange-
nen Monaten. In rund 800 ehren-
amtlichen Stunden wurden die 
Frauen und Männer am neuen 
Einsatzfahrzeug ausgebildet. Ein 
besonderer Dank galt aber auch 
dem Ersten Beigeordneten des 
Landkreises St. Wendel, Dennis 
Meisberger, und seinem Brand-

inspekteur Dirk Schäfer, die mit  
einem Zuschuss in Höhe von 60 
Prozent aus Mitteln der Feuer-
schutzsteuer die Fahrzeugbe-
schaffung überhaupt erst ermög-
licht hatten. Weitere Dankes- 
worte richtete er an den Staats- 
sekretär im Ministerium für Inne-
res, Bauen und Sport, Torsten 
Lang, der einen Bewilligungsbe-
scheid über 32.000 Euro für die 
Neugestaltung des Vorplatzes im 
Gepäck hatte sowie die Mittel-
stadt St. Ingbert, die im Rahmen 
der interkommunalen Zusam-
menarbeit das Ausschreibungs-
verfahren übernommen hatte. 

Neue Gelenkdrehleiter erhalten

Bosen-Eckelhausen. Rund 1,25 
Millionen Euro hat die Gemeinde 
Nohfelden in den Feuerwehr-
standort Bosen-Eckelhausen  
investiert. Mit der Beschaffung 
einer neuen Gelenkdrehleiter 
DLA(K) 23/12 sowie der Erschlie-
ßung der Außenanlage am Feuer-
wehrgerätehaus konnten optima-
le Voraussetzungen geschaffen 
werden, um auch in Zukunft den 
Brandschutz und die Technische 
Hilfe sicherstellen zu können. Im 
Rahmen einer Feierstunde wur-
den das Hubrettungsfahrzeug so-
wie der Vorplatz am 07.09.2024 
durch Dekan Theo Welsch und 

Von links: Ortsvorsteher Michael Dietz, Marco Janowski, Bürgermeister Andreas Veit, stellv. Löschbezirksführer Rainer Backes, die 
Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes Marcus Gierend und Klaus-Peter Schorr, Kreisbeigeordneter Dennis Meisberger, Wehrführer 
Jochen Wilhelm, Florian Schorr, stellv. Wehrführer Marc Leonhard, die Jugendfeuerwehrbeauftragte Ina Welter, Löschbezirksführer 
Lukas Becker, Hermann Ludwig, Marvin Steffen, Dominik Schmidt, Martin Recktenwald, der Vizepräsident des Landesfeuerwehr- 
verbandes Gerhard Sauer, die Landtagsabgeordnete Nadia Schindelhauer, Staatssekretär Torsten Lang und Claus Kürsteiner  
(ebenfalls Vizepräsident des Landesfeuerwehrverbandes).

Von links: Ortsvorsteher Michael Dietz, Kreisbrandinspekteur Dirk Schäfer, Kreisbeige-
ordneter Dennis Meisberger, Bürgermeister Andreas Veit, Wehrführer Jochen Wilhelm, 
Löschbezirksführer Lukas Becker, Staatssekretär Torsten Lang, Pfarrer Manfred Keip 
und Dekan Theo Welsch.

Die neue Gelenkdrehleiter.

Das neue Drehleiterfahrzeug des 
Typs L32A-XS der Firma Rosen-
bauer aus Karlsruhe basiert auf 
einem vollautomatischen 299 PS 
starken Mercedes-Benz 1630 F 
Atego Fahrgestell. Die wesent-
lichen Vorteile gegenüber des 28 
Jahre alten Vorgängermodells 
sind nach Angaben von Löschbe-
zirksführer Lukas Becker eine 
größere Rettungshöhe, ein ab-
neigbarer Korbarm mit einem in-
novativen Rettungskorb (Nutzlast 
500 kg) und diversen Anbautei-
len, wie beispielsweise einem 
elektrischen Monitor, einer Roll-
stuhlaufnahme sowie einer 
Schwerlasttrage. 

Zum Abschluss des offiziellen 
Teils wurde Dominik Schmidt als 
Feuerwehranwärter in die Freiwil-
lige Feuerwehr aufgenommen. 
Des Weiteren wurden Marvin 
Steffen zum Oberfeuerwehr-
mann, Florian Schorr zum Ober-
löschmeister und Ina Welter zur 
Oberlöschmeisterin befördert. 
Martin Recktenwald wurde in die 
Altersabteilung übernommen 
und für seine 40-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Eine Auszeichnung 
für seine 70-jährige Mitglied-
schaft erhielt Hermann Ludwig. 
Die Fluthilfemedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz bekamen Rainer 
Backes und Marco Janowski  
verliehen.  

 
 

Text und Fotos: Daniel Gisch
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